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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf: Fl-Nr. 1353/2, Gemarkung Hirschling ist auf einer Fläche von etwa 10,4 ha die Er-

richtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) geplant (Abb. 1). Ziel des vor-

liegenden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche Be-

troffenheit von bodenbrütenden Offenlandarten zu prüfen. Hierzu wurde die Fläche 

inklusive eines mindestens 100 Meter breiten Puffers viermal zur Brutzeit der Zielarten 

kontrolliert. Die Kontrollen wurden am 20.3., 29.3., 11.5. und 18.6.2024 bei nieder-

schlagsfreier und windarmer Witterung durchgeführt. Am 20-3. und 18.6. wurden 

Klangattrappen zum Verhören von Rebhühnern bzw. Wachteln eingesetzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Solea GmbH 18.03.2024) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehen Fläche liegt am Südwesthang des Küberg und wird 

ackerbaulich genutzt. 2024 wurde auf der gesamten Fläche Mais angebaut. An der Ost- 

und Westseite ist die Fläche durch Gehölze eingeengt (Abb. 2 bis 6). 

 

 

Abbildung 2: 2024 angebaute Feldfrüchte, rote Linie: Fläche des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter 

Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Blick von Südost über den Vorhabensbereich: Ende März war die Fläche nur locker mit abgestorbenen 
Senfstängeln bestanden (Foto 29.3.2024) 

 

 

 
Abbildung 4: Blick von Nord über den Vorhabensbereich: Am 11. Mai war der Mais gerade angewachsen und der 
Boden noch weitgehend vegetationsfrei (Foto 11.5.2024) 
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Abbildung 5: Mitte Juni stand der Mais etwa 70 cm hoch (Foto 18.6.2024) 

 

 
Abbildung 6: Blick von Ost entlang des Feldwegs nördlich des Vorhabensbereichs; links vom Feldweg der nach 
Süden abfallende Hang auf dem die Freiflächenphotovoltaikanlage geplant ist (Foto 29.3.2024) 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2024 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Flächen keine Reviere von Bo-

denbrütenden Offenlandarten, wie Feldlerche oder Schafstelze, festgestellt. Das Fehlen 

der Feldlerche im Vorhabensbereich ist insbesondere der steilen Hanglage geschuldet. 

Innerhalb des 100-Meter-Puffers waren 2024 drei Feldlerchenreviere im Kuppenbereich 

des Kübergs besetzt (Abb. 7). Dies spiegelt die besondere Attraktivität von Kuppenlagen 

für Feldlerchen wider. Obwohl Feldlerchen in unmittelbar Nähe des Zaunes von Freiflä-

chenphotovoltaikanlagen und bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch zwischen 

den Modulen brüten können (PESCHEL & PESCHEL 2023, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, 

PESCHEL ET AL. 2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 2011), kann 

nicht ausgeschlossen werden, dass diese Reviere vom Vorhaben betroffen sind. 

 

Abbildung 7: Lage der Revierzentren der Feldlerche (F), rote Linie: Fläche des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 

100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten 

In Fl.-Nr. 1357, eine an Karden reiche Blühfläche, war 2024 ein Dorngrasmückenrevier 

besetzt und in dem südlich angrenzenden Waldrand brüteten Stieglitze (Abb. 8). Negati-

ve Auswirkungen auf das Vorkommen dieser beiden Arten sind durch das Vorhaben 

nicht zu erwarten. Vielmehr ist davon auszugehen, dass die Realisierung des Vorha-

bens für diese und weitere an Gebüsch und kräuterreiche Säume gebundene Arten ge-

genüber der jetzigen Nutzung als Acker eine deutliche Verbesserung der Habitatstruktu-

ren und insbesondere des Angebots an Insekten und Sämereien mit sich bringt.  

Letzteres gilt auch für die von Mäusen lebende Waldohreule, die im näheren Umfeld des 

Vorhabensbereiches jagend beobachtet wurde. 

 

Abbildung 8: Revierzentren weiterer planungsrelevanter Vogelarten: Dorngrasmücke (D), Stieglitz (Si), rote Linie: 

Fläche des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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5 Fazit 

Vom Vorhaben sind maximal drei Reviere der Feldlerche betroffen. Um artenschutz-

rechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu ver-

meiden sind geeignete Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen zu planen. 

Darüber hinaus sollte die Grünordnung auf die Förderung von niedrigen, schirmförmig 

wachsenden Hecken, blütenreichen Wechselbrachen und an Blütenpflanzen und Amei-

sen reiche Magerflächen abzielen. Auch im Falle einer aus zooökologischer Sicht 

durchaus wünschenswerten Beweidung sollten mindestens 25 % Wechselbrachen an-

geordnet werden. 
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